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FluM asterP um pensteuerungS oftstart400-1

1. L eistungsbeschreibung

ElektrischeS teuerungm itS anftanlauffüreineW asserpum pem it7,5kW N ennleistung.Dieautom atischeS teu-

erungerfolgtüberS chw im m er-oderDruckschalter.M ontiertim Kunststoffgehäuse400x300x150m m .

Ausgestattet m it abschließbarem ,rot-gelben Hauptschalter,Hand-Aus-Autom atikschalter,einstellbare P um -

pennachlaufzeit,Überstrom auslösung m it M eldung,Betriebs-und S törm eldeleuchte.Eingänge fürS chw im -

m er-oderDruckschalterm it den Funktionen:„Betrieb“ ,„T rockenlauf“ und „externerAlarm “ .Die Alarm m el-

dungerfolgtübereinenpotentialfreienR elaiskontakt.

2. Funktionsbeschreibung

Im Handbetrieb derS teuerung kann die W asserpum pe jederzeit unabhängig von den Betriebs-und T rocken-

laufgeberneingeschaltetw erden.DieeingestellteP um pennachlaufzeitistnichtaktiv.

A CHT U N G: DerHandbetrieb dient nurzu T estzw ecken oderim N otfallbeiAusfalldesDruckschalters.Der

Hand-Betrieb derP um pe ohne ausreichende W asserabnahm e kann zurZerstö rung derP um pe oderder

Gleitringdichtungfü hren!

Im A utom atikbetrieb w ird die P um pe überden Geber„Betrieb“ geschaltet.Die eingestellte P um pennachlauf-

zeitisthierbeiaktiv.

DerEingangfürdenT rockenlaufistim Auslieferzustand m iteinerBrückeversehenund dam itdeaktiviert.W ird

an diesem Eingangzum Beispielein S chw im m erschalterangeschlossen erfolgtbeiKontaktöffnungeine sofor-

tigeU nterbrechungdesBetriebes.EineAlarm m eldungw irdnichtausgegeben.

Eine Überstrom auslösung odereine externe Alarm m eldung w ird von derroten S törm eldeleuchte signalisiert

unddiepotentialfreieS am m elstörm eldungistaktiv.

3. W arn-undS icherheitshinw eisefü rdieInstallationundInbetriebnahm ederS teuerung

3.1 Einsatzbereiche

DasS chaltgerätistausschließlichfürdenBetriebvonelektrischenW asserpum penkonzipiert.

3.2 P ersonalqualifikation

DasP ersonalfürdie M ontage,die Inbetriebnahm e und die W artung m ussentsprechende Q ualifikationen im

BereichderElektrotechnikundM echanikaufw eisen.

3.3 S icherheitshinw eisefü rdenBetreiber

Die bestehenden Vorschriften zurU nfallverhütung,desVDE und derörtlichen Energieversorgungsunterneh-

m en sind zu beachten.Beim Öffnen desGerätesoderA rbeiten an der/den P um pen istdie S teuerung in je-

dem Fallspannungsfrei(Hauptschalter)zu schalten.Die A usgänge desS anftanlasserskö nne auch beiabge-

schalteterP um pe S pannung fü hren.VorderInbetriebnahm e odereinerW iederinbetriebnahm e ist sicherzu-

stellen,dasssäm tliche Anschlüsse,Befestigungen und S chutzvorrichtungen in O rdnung bzw .richtig m ontiert

sind.

3.4 GefahrenbeiN ichtbeachtungderS icherheitshinw eise

Die N ichtbeachtung derS icherheitshinw eise kann eine Gefährdung fürP ersonalund die Anlage zurFolge ha-

ben.DerHerstellerübernim m tkeineHaftungfürFolgen,dieausN ichtbeachtungentstehen.
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4. EinstellenderS teuerung

4.1 P um pennachlaufzeit

Die gew ünschte N achlaufzeit kann am N achlaufrelaisK2.2 eingestelltw erden.Die W erkseinstellung beträgt 3

S ekunden.

4.2 S pannungsram pendesS oftstarters

DerS anftanlaufw ird beim S anftstarterdurch eineS pannungsram pe erreicht.Die Klem m enspannungdesM o-

torsw ird innerhalb einereinstellbarenAnlaufzeit(S tartT im e) voneinerparam etrierbarenS tartspannung(Ini-

tialVoltage)bisaufN etzspannungangehoben.Analogesgiltbeim Abschalten(S topT im e).

4.3 S tartspannung(InitialVoltage)desS anftstarters

DieHöhederS tartspannungbestim m tdasEinschaltdrehm om entdesM otors.EinekleinereS tartspannunghat

ein kleineresAnzugsdrehm om ent und kleineren Anlaufstrom zurFolge.Die S tartspannung sollte so hoch ge-

w ähltsein,dassunm ittelbarm itdem S tartbefehlandenS anftstarterderM otorsofortundsanftanläuft.

4.4 R am penzeit(S tartT im e,S topT im e)desS anfstarters

Die L änge der eingestellten R am penzeit bestim m t,in w elcher Zeit die M otorspannung von eingestellter

S tartspannung aufN etzspannung angehoben w ird.Diesbeeinflusst dasBeschleunigungsm om ent desM otors,

w elchesdieL astw ährend desHochlaufvorgangsantreibt.EinelängereR am penzeithateinkleineresBeschleu-

nigungsm om ent überden M otorhochlaufzurFolge.Hierdurch erfolgt ein längererund sanftererM otorhoch-

lauf.Die L änge derR am penzeit sollte so gew ählt w erden,dassderM otorinnerhalb dieserZeit seine N enn-

drehzahlerreicht.W ird die Zeitzu kurz gew ählt,w enn also die R am penzeitvordem erfolgten M otorhochlauf

endet,trittin diesem M om entein sehrhoherAnlaufstrom auf,derden W ertdesDirektstartstrom sbeidieser

Drehzahlerreichen kann.W ird die Zeit zu lang gew ählt,so reduziert sich aufgrund derEigenerw ärm ung die

Anzahlderm öglichenS tartsproS tunde.

A chtung:Achten S ie darauf,dassdie eingestellte R am penzeitlängeralsdie tatsächliche M otorhochlaufzeit

ist.A nsonsten kann derS anftstarterbeschädigt w erden,dadie internen Bypasskontakte nach A blaufder

eingestelltenR am penzeitschließen.

4.5 N ennstrom derP um pe

S tellenS iedenN ennstrom am M otorschutzschalterderP um peF1.1 gem äß denAngabenaufdem T ypenschild

ein.

BittebeachtenS ieauchdiebeiliegendeDokum entationdesHerstellers!

5. T echnischeDaten

Versorgung: 3x400V/50Hz,N ,P E

N ennstrom : jenachAusführung

Vorsicherung: jenachAusführung

Einschaltdauer: 100%

S teuerspannung: 230VAC

Abm essungen: 400x300x150m m (HxBxT ).

S chutzart: IP 54

S törm elderelais: P otentialfrei,m ax.230V/5A


